
Jahreskonzert mit
neuem Dirigenten
LINGENFELD. Zum Jahreskonzert la-
den die Dorfmusikanten am Samstag,
12. April, 20 Uhr, in die Schulturnhal-
le ein. Der Verein verspricht „ein an-
spruchsvolles Konzertprogramm“, für
das der neue Dirigent Marcus Willem
verantwortlich zeichnet. Unter ande-
rem werden Stücke wie „Bella Italia“,
„Exodus Song“ und „A Tribute to Ray
Charles“ zu hören sein. (nti)

Premiere für Kindertheater

DUDENHOFEN. „Der letzte Schlag
der Knackerbande“, ein Theaterstück
des Kindertheaters der Dudenhofener
Theatergruppe, feiert heute, 18 Uhr,
in der Festhalle Premiere. Der erste
Auftritt der im vergangenen Jahr ge-
gründeten Gruppe unter der Leitung
von Michael Lehr steht unter dem
Motto „Kinder spielen für Kinder“.
Weitere Aufführungen: Samstag, 12.
April, und Sonntag, 13. April, jeweils
um 18 Uhr. Eintrittskarten gibt es an
der Abendkasse. (mpx)

Clemens Körner geehrt

DUDENHOFEN. Für 20-jährige Mit-
gliedschaft beim Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge ist Cle-
mens Körner ausgezeichnet worden.
„Sie haben in vielen Jahren immer
wieder Unterstützung angeboten
und geleistet, Sie sind so für uns ein
vorbildliches Mitglied unserer Orga-
nisation“, lobte Dr. Paul Schädler, Be-
zirksvorsitzender Rheinhessen-Pfalz
der Kriegsgräberfürsorge, den Ver-
bandsbürgermeister. (red)
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Dudenhofen

Elternausschuss der Kita St. Kuni-
gunde. Kleider- und Spielzeugbasar
mit Kaffeetafel am Samstag, 12.
April, 9 bis 12 Uhr, Pfarrheim St.
Heinrich. (län)

Pfälzerwald-Verein. Wanderung zum
Sängerheim des Liederkranzes Iggel-
heim am Sonntag, 13. April. Treffen:
Wanderer um 10 Uhr, Radfahrer um
11 Uhr, Clemens-Beck-Schule. (län)

Lingenfeld

Ortsgemeinde und Ortskartell. Vor-
besprechung des Straßenfests, heute,
Freitag, 19.30 Uhr, Ratssaal. Alle an
einer Teilnahme interessierten Verei-
ne, Verbände, Gruppen und Gastro-
nomiebetriebe sind eingeladen. (nti)

Radfahrerverein „Viktoria“. Saison-Er-
öffnungsfahrt (80 Kilometer) am
Samstag, 12. April, 13.30 Uhr, ab Gerä-
tehaus. Ab 19 Uhr: Beisammensein
mit DJ Ralf, Gerätehaus. (nti)

Otterstadt

Verein für Heimatpflege und Natur-
schutz. „Pälzer Owend“ – Mundart
und Pfälzer Küche mit Ingrid Lu-
patsch und Franz Schlosser am Sams-
tag, 12. April, 19 Uhr, Remigiushaus.
Karten im Rathaus, Zimmer 1. (krx)

Von unserem Redaktionsmitglied

Laura Estelmann

þ Kinderlachen vermischt sich mit
dem Ton von Metall, das auf Stein
trifft. Hinter dem Tor zur Wirkungs-
stätte des Harthausener Bildhauers
Siegfried Keller tut sich Ungewöhn-
liches: 13 Kindergartenkinder sitzen
zwischen großen Maschinen, Figu-
ren und Statuen um einen aus Palet-
ten und Holzplatten improvisierten
Tisch. Sie bearbeiten mit Hammer
und Meißel blattförmige Steine. Ent-
stehen soll ein Kunstwerk für die
Ausstellung „Kleine Künstler – Gro-
ße Werke“.

Das Projekt, für das die 13 Vier- und
Fünfjährigen so emsig in Stein mei-
ßeln, haben die protestantische Kin-
dertagesstätte „Arche Noah“ und der
katholische Kindergarten „Casa Vin-
centina“, beide in Otterstadt, ins Le-
ben gerufen: Die Kinder der Einrich-
tungen sollen für die gemeinsame
Ausstellung Stücke beisteuern, die
zum Teil mit Künstlern wie Bildhauer
Keller gestaltet wurden.

Astrid Brandenburger, die für das
Ausstellungskomitee die Pressear-
beit übernommen hat, über die Ent-
stehung: „Eltern haben sich überlegt,
ob bei der traditionellen Ausstellung
zur Kerwe im Remigiushaus nicht
einmal Kinder ihre Werke präsentie-
ren sollen.“ Eine Blüte aus Stein
schaffen die Nachwuchskünstler des-
halb in der Werkstatt des Bildhauers.
Der Plan: Roter Sandstein und grü-
ner Dolomitstein bilden Blütenblät-

ter, gelber Sandstein das Blüteninne-
re. Verschiedene Farben habe er ge-
wählt, „weil die Kinder die Vielfalt im
Stein sehen sollen“, sagt Keller.

Lars Hasenecker, Brandenburgers
vierjähriger Sohn, verschönert fleißig
eines der zehn Blütenblätter mit ei-
nem Muster. Die ebenfalls vierjährige
Hannah hilft ihm. Deren Mutter An-
drea Detampel sagt über das Projekt:
„Es ist unglaublich bereichernd. Wann
hat ein Kind schon mal die Möglich-
keit, bei einem Bildhauer zu sein?“

Schließlich ist Pause angesagt, mit Bre-
zeln und Saft können sich die Kinder
für den nächsten Hammerschlag stär-
ken. Währenddessen erklärt Keller,
wie ein Bildhauer arbeitet: Von der
Skizze über das 20 Zentimeter große
Tonmodell bis hin zum zwei Meter ho-
hen Kunstwerk. „Ein toller, aber auch
schmutziger Beruf“, erzählt er seinen
gebannt lauschenden kleinen Gästen.

Dann geht es weiter mit dem munte-
ren Klopfen. Punkte und Streifen ent-
stehen nach und nach im Stein. Lars

freut sich: „Es macht Spaß, dass man
da draufhauen kann und es dann Ril-
len gibt.“ Auch Alexander Kühling
meißelt an seinem Blütenblatt. „Ich
hab‘ das schon daheim mit Papa ge-
macht“, erzählt der Fünfjährige. Lars
verkündet derweil: „Ich bin fertig“,
und schnappt sich noch eine Brezel.
Zwei Stunden lang meißeln die Kin-
der. Ihnen greifen Rita Endres, Leite-
rin der „Casa Vincentina“, und „Ar-
che-Noah“-Erzieherin Jutta Tomas un-
ter die Arme. Neben Brandenburger

sind drei weitere Mütter dabei.
Eine andere gemischte Gruppe der

beiden Kindergärten hat die Speyerer
Künstlerin Regina Reim besucht und
mit ihr Bilder zur Musik des Früh-
lings aus Antonio Vivaldis „Die Vier
Jahreszeiten“ gemalt. Die dritte Kin-
dergruppe wird beim Speyerer Skulp-
turkünstler Manfred Weihe zu Gast
sein, der Termin steht noch nicht
fest. Dort werden laut Brandenbur-
ger Kunstwerke aus Ton entstehen.

Die Zweijährigen der beiden Kin-
dergärten haben mit einem Gemisch
aus Kreide, Zucker und Wasser ein
Bild gemalt. „Eine Grafikerin soll da-
raus das Plakat für die Ausstellung
machen“, sagt Brandenburger. Jutta
Thomas, Erzieherin in der „Arche
Noah“, erzählt vom Gemeinschafts-
projekt der Drei- und Vierjährigen:
„Keilrahmen wurden mit Gips über-
zogen und die Kinder konnten sie
mit Muscheln, Steinen und Farbe
verzieren. Daraus entsteht dann ein
großes Ganzes.“ Brandenburger er-
gänzt: „Bei der Ausstellung wollen
wir den Entstehungsprozess der Wer-
ke mit Fotos und kurzen Texten do-
kumentieren – auch so, dass Kinder
es verstehen.“

Keller will bis zur Ausstellung im
September noch „die Kanten der Stei-
ne abrunden und vielleicht die Na-
men der Kinder eingravieren“. Laut
Brandenburger soll die Steinblume
nach der Ausstellung am Stickelspit-
zer-Brunnen als Wandrelief einen
Platz finden. So könnten sich die Kin-
der noch in vielen Jahren an ihr Kin-
dergartenprojekt erinnern.

þ In Lingenfeld soll zur Stärkung des
Schulstandorts eine Integrierte Ge-
samtschule (IGS) eingerichtet wer-
den. Der Verbandsgemeinderat gab
am Mittwochabend grünes Licht und
akzeptierte das vom Kreis Germers-
heim vorgegebene Finanzierungskon-
zept. „Wenn wir nicht riskieren wol-
len, dass der Antrag nicht weiter bear-
beitet wird, müssen wir der Finanzie-
rung zustimmen“, sagte Bürgermeis-
ter Jürgen Thomas (FWG).

Durch den Schülerrückgang wird be-
fürchtet, dass die Regionale Schule am
Doppelstandort Lingenfeld/Lustadt in
absehbarer Zeit gefährdet sein könnte.
Im Schulträgerausschuss hatten die
Schulleiter eine reine Realschule nicht
für zweckmäßig erachtetet, da im
Landkreis bereits zwölf Schulen den
mittleren Bildungsabschluss anbieten.

Die Eltern strebten als Ziel das Abi-
tur an, die Einrichtung eines dreizügi-
gen Gymnasiums in Lingenfeld sei
aber nicht realistisch. Also bleibe als
Weg zur Hochschulreife nur eine IGS.
Die Betriebskosten würden zu 75 Pro-
zent von der Verbandsgemeinde und
zu 25 Prozent vom Kreis, Investitions-

kosten sogar zu 90 Prozent von der
Verbandsgemeinde getragen. „Wir
müssen zunächst nichts investieren,
wir haben genügend Räume“, meinte
Thomas. Zur Erhaltung des Schul-
standorts müsse man trotz einiger Un-
wägbarkeiten zustimmen, so Stefan
Becker (CDU). Auch Helmut Seither
(SPD) signalisierte Zustimmung, we-
gen des „viel besseren Bildungsange-
bots für unsere Kinder“. Seither sieht
gute Chancen, die errechneten Schü-
lerzahlen zu erreichen.

„Ich habe keinen anderen Kenntnis-
stand als den aus der Zeitung“, antwor-
tete Thomas auf Nachfrage von Alban
Gutting (CDU) zum geplanten Kohle-
kraftwerk in Germersheim. Er sei für
Kraftwerke, aber er habe nie gesagt,
dass er für Kohlekraftwerke sei, er-
gänzte der Bürgermeister mit Bezug
auf die Aussagen der Lingenfelder
Grünen in der RHEINPFALZ vom
Mittwoch. Man solle das Thema nicht
populistisch behandeln. „Ich will erst
klare Fakten haben“, sagte er.

Durch die Tariferhöhung im Öffent-
lichen Dienst rechnet die Verwaltung
mit Mehrkosten in Höhe von 45.000
Euro. Sollte der Tarifabschluss auf die

Beamten übertragen werden, fallen
weitere 28.000 Euro an, teilte Bürolei-
ter Jens Hinderberger mit. Aufgrund
des guten Ergebnisses im Jahr 2007
brauche man aber voraussichtlich kei-
nen Nachtragshaushalt, ergänzte Tho-
mas.

Nach guten Erfahrungen in Lingen-
feld wird es in diesem Jahr erstmals
auch für das Schwegenheimer Straßen-
fest eine Gefahrenabwehrverordnung
geben. Im Rahmen der Generalsanie-
rung des Lingenfelder Hallenbads ver-
gab der Rat Aufträge im Umfang von
1,1 Millionen Euro. Man habe den Kos-
tenvoranschlag unterschritten, sagte
Thomas: „Ich hoffe, dass es bei der Ab-
rechnung genauso ist.“

Für die geplante Erweiterung des
Tankhofs in Schwegenheim wurden
Bedenken und Anregungen abgehakt.
Die Änderung des Flächennutzungs-
plans zur Ausweisung weiterer Wohn-
bauflächen am Mühlweg in Schwegen-
heim wurde eingeleitet. 20.000 bis
30.000 Euro kostet die Verbandsge-
meindewerke die Nachverdichtung
der Kanaltrasse im Rahmen des Aus-
baus „Am Bahndamm“ in Schwegen-
heim (wir berichteten). (ali)

Bauarbeiter von Betondecke eingequetscht: Ein 34-jähriger Bauarbeiter
wurde bei einem Arbeitsunfall am gestrigen Nachmittag in Lingenfeld
schwer verletzt und mit dem Rettungshubschrauber in die BG-Unfallklinik
nach Ludwigshafen geflogen. Nach Angaben der Polizei hat ein Kran Teile
einer Betondecke auf das Kellergeschoss des Rohbaus gesetzt. Der Arbei-
ter habe sich vermutlich auf diese Decke gestellt, ein Teil der Decke sei
dann abgerutscht und habe den Mann unter sich begraben. Die Betonde-
cke sei teilweise auf dem Oberkörper des Mannes gelegen. Die fünf Kolle-
gen des Bauarbeiters haben laut Polizei seine Schreie gehört, mit dem
Kran das Deckenteil von ihm heruntergehoben und wieder auf den Roh-
bau gesetzt. Der Unfall ereignete sich gegen 14.50 Uhr. (wim/Foto: Lenz)

Begeisterte Nachwuchskünstler (von rechts): Die Kindergartenkinder bearbeiten die Blütenblättern aus Stein, Erzie-
herin Jutta Tomas (rechts) und Mutter Silke Kühling helfen.  —FOTO: LENZ

Grünes Licht für neue Schulform
LINGENFELD: Verbandsgemeinderat stimmt Integrierter Gesamtschule zu

LANDNOTIZENBlickpunkt

Steinerne Blüte für „Kleine Künstler – Große Werke“
HARTHAUSEN/OTTERSTADT: Kindergartenkinder der „Arche Noah“ und „Casa Vincentina“ meißeln bei Bildhauer Siegfried Keller

Unfall auf Baustelle
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Gewerbepark West   
76863 Herxheim
Telefon 07276 - 98820

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 10.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr

So erreichen Sie uns: 
Autobahn A65, Abfahrt Rohrbach
oder Insheim, Richtung Herxheim

KÜCHENKüchenNews 2008
bei Möbel Weber
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Vollservicepreis
inkl. Lieferung, Montage und
Grundanschlüsse

PERFEKT AUSGESTATTET

•Schräg-Dunsthaube
•Glaskeramik-Kochfeld
•Backofen Energieklasse A 

•Kühlschrank Energieklasse A 4398,-
Ohne Geschirrspüler Beleuchtung und Deko
4398,-

Besuchen Sie unsere neu eingerichteten Markenstudios führender Hersteller.

Eine der besten Adressen für 

anspruchsvolles Wohnen!
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2998.-
Ohne Geschirrspüler
Beleuchtung und Deko 

PERFEKT AUSGESTATTET
•Turmhaube
•Glaskeramik-Kochfeld
•Elektroherd Energieklasse A 
•Kühlschrank Energieklasse A 

2998.-
Vollservicepreis
inkl. Lieferung, Montage und
Grundanschlüsse

KüchenNews 2008
bei Möbel Weber

Dieser Ausgabe liegt ein

Prospekt von uns bei.
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